
" , * ' l - ' ''l,0ienste 
für Menschen

Servicedienste
Beratungs- und Betreuungsdienste
Tageseinrichtungen für Kinder
Ambulante Gesundheitsdienste
Reisen FAMILIEN

ZENTRUM
i;l i;,.;
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,, I nte g rati o ns helferi n Re n "
Sozialarbeit" für das Jahr 2011.
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FAX-NT ihre Zeichen/lhr Schreiben vom Unsere Zerchen:,

Betr.: Antrag zur Förderung unseres projektes
i nnerhalb des Förderprogramms,,modellhafte
Beantragte Summe: 500,00 €

Sehr geehrter Herr Makiolla!!

ln unseren monatlich stattfindenden Nachbarschaftscafes haben Anwohner unseres
Einzugsgebietes immer wieder angesprochen, dass sie Hilfe bei Behördengängen brauchen,
beim Ausfüllen von Unterlagen oder Anträgen, Vermittlung beim Gang zu Institutionen.

Hieraus ist unser von der Stadt Schwerte gefördertes Mikroprojekt im Rahmen von Stärken
vor Ort entstanden und folgendes Konzept (s. Anhang):

ln dieser Ausbildung sollten Frauen aus unserem Einzugsgebiet, die aus dem gleichen
sozialen und kulturellen Umfeld stammen wie unser Klientel zur lntegrationshelferin geschult
werden. Als Zielsetzung der Ausbildung sollte erreicht werden, die lnforrnationen dei
Kommune, der anderen wichtigen Institutionen für eine Farnilie, weitergegeben werden und
dass an Hilfsangebote für diese Familien weite, vermittelt werden kann. ln einem 4
monatigen Kurs mit verschiedenen Schwerpunkten von insgesamt 100 Stunden haben die
Frauen gelernt sozialraumorientierte Arbeit zu leisten. Migrantenfamilien sollen so Zugänge
zu Einrichtungen und Institr.rtionen erleichtert werden. Die Koordinationsstelle. das
Familienzentrurn ,,Regenbogen" trägt langfristig zu einer Bündelung der Ressourcen bei.
Die Integrationshelferinnen können die zu beratenden Familien zielgerichtet an die
Einrichtungen bzw. die Fachdienste vermitteln. Hemmschwellen welden abgebaut, die Arbeit
in den einzelnen Handlungsfeldern soll effizienter werden, wir erhoffen eine
Struktu rverbesseru ng.
Weitere Ziele waren: die Integrationshelferinnen konnten sich individuellfür mindestens ein
Handlungsfeld als Einsatzbereich entscheiden.
Die Koordinationsstelte ist Mittler zwischen bestehenden Netzwerken und cJen Helferinnen
Die Einsatznröglichkeiten sind mit den Partnern des Netzwerkes abgestimmt.
Vorsitzender: Wilfried Bartmann Arbeiterurohlfahrt, Unterbezirk Unna
Geschäftsführer: Peter R.esler Mitglied der AWO Bezirk Westliches Westfalen e.V

44'l 39 Dortmund, Kronenstraße 63-69
Amtsgericht Dortrnund, VR 1598

Städt. Sparkasse Kamen
Kto.-Nr.: 030 924
BLZ 443 51 3 80



Die fachliche Eetrer,.rung ist sichergestellt durch regelrnäßiEe Treffs zur Evaluation und
Weiterentwicklung.
Die Inhal te dei 'SchuiunE vdaren:
f,hrenamt und Beratung
Sozialrauminformation
Eigene ldentität und Kultur
Interkulturelle Kommunikation und Konfliktmanaoement
Diskriminierung
Mobilität
Weitere Themen waren: Rolle und Aufgabe einer Kindertageseinrichtung, einer Schule,
sowie Übergang zum Beruf, soziale Sicherung, sowie Gesundheit.
Die Einsatzbereiche der Integrationshelferinnen sind ausgehend vorn Familienzentrum
,,Regenbogen" zu den Familien innerhalb ihres Handlungsfeldes, bis hin zur Begleitung zu
den Amtern und lnstitutionen. Es besteht die fi/öglichkeit des ,,Dolmetschens" für die
Familien, bei Arztbesuchen, Behördengängen, etc.
Durch die fachlich qualifizierte Ausbildung, bei der verschiedene Abteilungen der AWO UB
Unna, sowie andere Institutionen zusammen gearbeitet haben, hoffen wir den
Integrationshelferinnen gutes Rüstzeug für ihre Arbeit mitgegeben zu haben.

Zur Zeit arbeiten die Integrationshelferinnen ehrenamtlich. Auslagen, wie z.B.
Fahrtkosten werden von ihnen zusätzlich zum Einsatz mitgetragen.
Als Leitstelle suche ich nach Möglichkeiten, den Frauen zumindestens eine
Aufwandsentschädigung zahlen zu können.
Hierbei bin ich auf Mithilfe von Sponsoren angewiesen.
Sollten Sie die Möglichkeit haben uns zu unterstützen, wären wir sehr dankbar und
können dieses sinnvolle Projekt auf stabilere Säulen stellen

Jede Summe hilft uns weiter.

lm Namen der Integrationshelferinnen

Vorsitzender. Wilfried Bartmann Arbeiterwohlfahft, Unterbezirk Unna Städi. Sparkasse Kamen
Geschäftsiührer: Peter Resler Mitglied der AWO Bezirk Westliches Westfalen e.V. Kto.-Nr.: 030 924

44139 Dortmund, Kronenstraße 63-69 BLZ 443 513 80
Amtsgericht Dortmund, VR 1598
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